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rung und Verpflichtung der Schweiz einzig und allein in dem Beitrag
zu einer Weltfriedensföderation.

Deswegen fetzt fich die Internationale Frauenliga mit voller
Ueberzeugung ein für den Beitritt der Eidgenoffenfchaft zur UNO,
mit den Verpflichtungen, die ihr daraus erwachfen können. Die
Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit ill trotz den Mängeln,
die einer erften weltumfaffenden Organifation notwendig anhaften,
von der Richtigkeit ihrer Grundfätze, der Möglichkeit eines Ausbaus
und der Verpflichtung, zu diefem Ausbau beizutragen, überzeugt, und
glaubt, daß die Schweiz im Falle ihres Nichtbeitrittes in eine
wirtfchaftlich und politifch gefährliche und moralifch unfruchtbare Ifolierung

geraten würde." Chriftine Ragaz.

Dürfen wir nochmals bitten
Die Verbindung mit unferen religiös-fozialen Gefinnungsgenoffen

in Deutfchland ift nach langen Jahren des Unterbruches, während
welchen fie ein fchweres Schickfal belaftete, wieder zuftande gekommen.

Wir hatten fie während diefer Zeit nicht vergeffen, fondern uns
manchmal gefragt: Was können wir für fie tun? Aber unfer Vermögen
war zu fchwach, um die Mauern der Abfperrung zu brechen. Heute
aber find fle gebrochen.

Wir vernehmen von unferen Freunden, daß in den Kreifen der
Sozialdemokratie, der jungen Pfarrer und Intellektuellen, aber auch

unter dem Jungvolk aller Art ein Hunger aufgebrochen ill nach lebendiger

Frömmigkeit, dem befonders die religiös-foziale Botfchaft entge-
gegenkommt, die freudig aufgenommen wird. Unfere deutfchen Freunde
leiften ihr belles, um diefe Botfchaft auszurichten. Sie find aber dabei
vielfach gehindert durch Mangel an allem und jedem, was dazu
gehören würde: Papier, Druckfachen, Brofchüren, Büchern. Solches werden

wir ihnen, gehindert durch Ausfuhrfchwierigkeiten, nur in befchei-
denem Maße fenden können. Aber unfere Freunde und deren Mitarbeiter

leiden noch perfönlichen Mangel, der fie in ihrer Arbeitsfreudigkeit
hindert. Diefem vermöchten wir abzuhelfen durch eine Sammlung von
Lebensmitteln, Kleidern, Wäfche, Nähfaden, Nadeln, Knöpfen und
übrigen Dingen des täglichen Bedarfes, die wir vielleicht bei uns noch
vorfinden, auch wenn unfere Vorräte, durch die Abgabe an andere
Hilfsaktionen, noch fo knapp geworden find. Wir helfen mit diefen
Dingen Gesinnungsfreunden, arbeitstüchtig und dienstbereit zu fein
und im Sinne unferer Überzeugung auch bei andern dem Hunger und
der Blöße zu wehren. Wir dienen auf diefe Weife jenem Aufbau
Deutfchlands, den wir verantworten können. Es ift Hilfe an Gefin-
nungsfreunden, für die wir uns befonders verantwortlich wiffen, die
Samen ausftreuen im Dienfte des Reiches Gottes.
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Schaut deshalb nochmals nach in Eueren Kalten und Schubladen!
Was Ihr Taugliches findet, fendet es fo rafch als möglich an unfere
Sammelftelle: Schweizerifche Vereinigung für Internationalen
Zivildienfl, Weberftraße 12, Zürich 4 mit genauer Auffchrift verfehen: für
die religiös-fozialen Freunde.

Sollte der eine oder andere Gefinnungsgenoffe noch ein Scherflein
beitragen können an die Unkoften der Hilfe und zur Verfendung von
dänifchen Lebensmittelpaketen an in ihrer Gefundheit befonders
gefährdete Gesinnungsfreunde, fo wird es dankbar entgegengenommen
und ift es einzuzahlen auf das Poftcheckkonto der religiös-fozialen
Vereinigung der Schweiz, VIII ifjjj mit dem Vermerk: Für die
deutfehe Hilfe.

Auskünfte erteilt gern das Sekretariat der religiös-fozialen Vereinigung,

Gartenhofftraße 7, Zürich 4. Es nimmt auch Rationierungsmarken,
die es ermöglichen würden, zu den gefchenkten Lebensmitteln noch

einige wertvolle und relativ billige dazuzukaufen, mit Dank entgegen.

Allen Spendern fei herzlich gedankt von den Vertretern der
folgenden Verbände:

Arbeitsgemeinfchaft „Arbeit und Bildung"
Religiös-foziale Vereinigung der Schweiz

Schweizerifche Gefellfchaft der Freunde (Quäker)
Schweizerifche Zentralftelle für Friedensarbeit

Vereinigung „Freunde der Neuen Wege"

Redaktionelle Bemerkungen

Nach bisheriger Uebung werden wir die Hefte für Juli und Auguft zufammen-
legen. Das Doppelheft wird Ende Juli erfcheinen.

Außer den Fortfetzungen der in diefem Heft nicht zu Ende geführten Artikel
werden die nächften Hefte unter anderem folgende Beiträge bringen:
Alfred Bietenholz-Gerhard: „Wenn ihr von Kriegen und Kriegsgefchrei hören

werdet."
Arnold Stöckli: „Die gegenwärtige Lage der Schweiz."

Margarete Susman: „Mofes Mendelsfohn. Zur Tragödie des deutfchen Judentums."
Otto Hürlimann: „Arnos."
Dr. Gerd Schloß: „Dante als religiöfer SoziaKft."
Bruno Balfcheit: „Die Grundlagen der religiös-fozialen Bewegung von heute."

Zur Befprechung werden folgende Bücher kommen:
Picard: „Hitler in uns felbft."
Fritz Lieb: „Rußland unterwegs."
Werner Schmid: „Schweizerifche Außenpolitik geftern und heute."
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